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«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Obwohl wir optimistisch in die
Zukunft blicken, ist Filmbulletin
auch 1993 dringend auf weitere
Mittel angewiesen.
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr

Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Das Festival von Carthage
(Karthago) findet nicht in
Carthage statt, der Phönizier-
Stadt, an die heute nurmehr
Ruinen erinnern. Es findet - ein

paar Kilometer davon weg - in
Tunis statt. Nicht weit von
Medina, der Altstadt, die heute ei¬

nen der grössten orientalischen

Bazare birgt, an der
zentralen Avenue Bourguiba
und ihren Seitenstrassen,
haben die "Journées
Cinématographiques" einige Kinos
belegt. Diese Kinos sind nur ein

paar Schritte vom historischen
Tunis entfernt; ein paar Schritte

und ein paar Jahrhunderte.
Denn die neue Stadt wurde
von den Franzosen gebaut. Tunis

sieht hier auch heute noch
wie ein Pariser Vorort aus. Mit
Französisch verständigt man
sich problemlos und kann sei¬

nen Kaffee oder den frisch ge-
pressten Orangensaft bestellen.

Die ehemalige Kolonialmacht

hat ihre Spuren im Alltag

hinterlassen. Der militärischen

folgte eine kulturelle Ko-
lonialisierung. Die Militärs sind
längst weg, Tunesien ist seit

den fünfziger Jahren unabhängig;

aber der kulturelle Einfluss
Frankreichs ist geblieben -
oder gar gewachsen. Es gibt
Croissants, französische
Zeitungen, französisches Fernsehen.

Im Oktober kam ein
weiterer Kanal in französischer
Sprache dazu, "Canal
Horizons", ein wesentlich durch
Gebühren finanzierter Sender,
der mit finanzieller und technischer

Hilfe vom Pariser Canal
Plus in verschiedenen Ländern
des Kontinents installiert wird.
In Sénégal wird bereits gesen-

SABABU von Nissy Joanny Traoré (Burkina Faso 1992)
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